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TOP 3: VORSTELLUNG DES VORHABENS

DURCH DEN VORHABENTRÄGER



Amprion ist ein deutscher Übertragungsnetzbetreiber. Unser 

Höchstspannungsnetz transportiert Strom in einem Gebiet von 

Niedersachsen bis zu den Alpen. 

Dort wird ein Drittel der Wirtschaftsleistung Deutschlands 

erzeugt. Unsere Leitungen sind Lebensadern der Gesellschaft: 

Sie sichern Arbeitsplätze und Lebensqualität von 29 Millionen 

Menschen. 

Wir halten das Netz stabil und sicher ïund bereiten den Weg für 

ein klimaverträgliches Energiesystem. Dafür bauen wir das 

Netz aus und unterstützen die Industrie bei der 

Dekarbonisierung. Damit die Lichter immer leuchten. 

Amprion verbindet.

DAMIT DIE LICHTER IMMER LEUCHTEN 
WAS AMPRION FÜR DAS GEMEINWOHL LEISTET
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STROM FÜR MILLIONEN MENSCHEN 
AMPRION IN ZAHLEN 

Euro investieren wir in den 
kommenden fünf Jahren in den 

Netzausbau.

Mitarbeiter tragen dazu bei,         
dass Amprion seinen gesetzlichen 

Auftrag erfüllt. 

Menschen leben in unserem Netz-

gebiet. In diesem Raum wird etwa  

ein Drittel der Wirtschaftsleistung 

Deutschlands erzeugt.

lang ist unser Übertragungsnetz. 

Es erstreckt sich von Nieder-

sachsen bis zu den Alpen.

Übertragungsnetz bauen wir aus und 

um. So bereiten wir den Weg für ein 

klimaverträgliches Energiesystem.

12,1MRD.

2.200

29MIO.

11.000 KM

> 3.900 KM
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KORRIDOR B

5

Vorhaben 48 Vorhaben 49

Gemeinsame Trassenführung im mittleren Abschnitt 

(Stammstrecke)

Netzentwicklungsplan
NEP 2030

(Dezember 2019)

NEP 2030

(Dezember 2019)

Gesetzliche Grundlage 
Bundesbedarfsplangesetz

(März 2021)

Bundesbedarfsplangesetz

(März 2021)

Netzverknüpfungspunkt

(NVP)

Heide/West (SH) 

ï

Polsum (NRW)

Wilhelmshaven/Landkreis

Friesland (NDS) 

ï

Lippetal/Welver/Hamm (NRW)

Inbetriebnahme Anfang der 2030er Anfang der 2030er

Trassenlänge rund 440 km rund 270 km 

Kapazität

2 GW 

+

Leerrohre (max. 2 GW)

2 GW 

+ 

Leerrohre (max. 2 GW)

Technologie
HGÜ 

525-kV-DC-Erdkabel

HGÜ 

525-kV-DC-Erdkabel
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TECHNISCHES KONZEPT
WIE WIR DEN STROM ANS ZIEL BRINGEN

Korridor B
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BAUPHASE EINZELVORHABEN
SCHEMATISCHE DARSTELLUNG OFFENE BAUWEISE
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ANTRAGSGEGENSTAND
ABSCHNITTSÜBERSICHT V49 NORD 1
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SCHRITTE ZUR VORBEREITUNG DER 

BUNDESFACHPLANUNG

ÅWas bauen wir?

ÅWelche Wirkungen erzeugen wir?
Konkretisierung des Vorhabens

ÅWelche Planungsziele leiten uns?Zielsystem

ÅWelche Belange müssen wir beachten und ermitteln?Datenermittlung

ÅWie gewichtig sind die Belange? 

ÅWo suchen wir nach Korridoren?

Strukturierung des 
Untersuchungsraums

ÅWelche Korridore kommen für eine Realisierung des Vorhabens in Frage?Korridorfindung

ÅWie sind die Korridoralternativen zu bewerten?Korridoranalyse

ÅWelcher Korridor ist unter den Alternativen besonders gut geeignet?Korridorvergleich

Antrag nach § 6 NABEG
ÅBeginn des formellen Genehmigungsverfahrens

ÅZiel: Festlegung Vorschlagstrassenkorridor und in Frage kommende Alternativen 
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Zielkomponenten müssen z.T. 

gegeneinander abgewogen 

werden (z. B. Konfliktarmut und 

Geradlinigkeit)

DAS ZIELSYSTEM
FOLGENDE PLANUNGSZIELE LEITEN UNS

Ableitung von Planungsleit- und Grundsätzen aus 

den relevanten Fachgesetzen, z. B.:

Å NABEG

Å BBPlG

Å BNatSchG

Å ROG

Å é

Zuordnung zu Zielkomponenten
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Lippetal / Welver / Hamm 



RAUMWIDERSTANDSANALYSE UND KORRIDORNETZ

11Korridor B | Antragskonferenz Abschnitt V 49 Nord 1 | 28.03.2023



KORRIDORANALYSE
JEDER KORRIDOR WIRD INTENSIV UNTERSUCHT
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Å Trassenkorridoranalyse erfolgt auf Ebene von 

Trassenkorridorsegmenten (TKS)

Å Beschreibung der TKS in Steckbriefen

Å Zweistufige Trassenkorridoranalyse

Å Quantitative Analyse der Vorkommen von Kriterien der 

RWK und BWK (Flächengrößen und -anteile)

Å Qualitative Analyse der Kriterien hinsichtlich der 

Bildung von Riegeln und

planerischen Engstellen sowie bautechnischer 

Hindernisse

ÅGutachterliche Einschätzung des 

Bündelungspotenzials
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Å Ermittlung des Konfliktrisikos für jedes TKS 

aufbauend auf der TK-Analyse unter 

Berücksichtigung von:

Å Vorkommen der Raum- und Bauwiderstandskriterien

Å Anzahl und Bewertung von Riegeln, planerischen 

Engstellen und bautechnischen Hindernissen

Å Korridorlänge

Å Bündelungspotenzial

Å Stammstreckenpotenzial

KORRIDORVERGLEICH
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ERGEBNIS: VORSCHLAGSTRASSENKORRIDOR

(VTK)
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Vorhaben 48 Vorhaben 49 Vorhaben 48 und 49
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KORRIDOR B

ANTRAGSKONFERENZ 

ABSCHNITT V 49 NORD 1

ĂWILHELMSHAVEN / LANDKREIS 

FRIESLAND ïFRIESLANDñ
BUNDE, 28. MÄRZ 2023

TOP 4: VORSCHLAGSTRASSENKORRIDOR

UND TRASSENKORRIDORALTERNATIVEN



V 49 NORD 1 VTK
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V 49: Abschnitte Nord 1 ï
Übersicht

Å Korridore westlich der Luftlinie, um 

Siedlungsbereich Wilhelmshaven und 

Sande zu umgehen

Å Siedlungsbereich Schortens grenzt die 

Planungsfreiheit im Westen ein

Å Sehr hohe Raumwiderstände durch 

Siedlungs- und Industriegebiete

Å Hohe Raum- und Bauwiderstände 

durch z. B. Accumer See und 

flächendeckend sulfatsaure Böden

Å Querung der B210 und A29

Å Zahlreiche Fremdleitungen in der 

Region in Bestand und Planung

Å Übergang zu V 49 Nord 2 bei Sande
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VTK UND TRASSENKORRIDORALTERNATIVEN
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V49 Abschnitt Nord 1 

ïDetailansicht um Sande

Å Östlich von Sande bestehen höhere 

Raumwiderstände durch 

Siedlungsgebiete und Riegelsituationen 

z. B. durch Querung von FFH-Gebiet 

und zentrales Siedlungsgebiet (RROP 

Friesland)

Å VTK stellt konfliktärmeren und 

technisch-wirtschaftlich effizienteren 

Korridorverlauf dar



VTK UND TRASSENKORRIDORALTERNATIVEN
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V49 Abschnitt Nord 1 

ïDetailansicht Energiepark Sande

Å BBP Entwurf 37, Offenlegung Ende 

Dezember 2022 

Å und BBP Entwurf 49, Offenlegung Ende 

Dezember 2022

Å Enthält Planungen zu Wind- und 

Solarenergieanlagen

Å Konfliktpotenzial und Risiko in Hinblick 

auf die Vereinbarkeit eines Erdkabels 

mit den vorliegenden Planungen und 

vorhandenen Fremdleitungen



VTK UND TRASSENKORRIDORALTERNATIVEN
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V49 Abschnitt Nord 1 

ïDetailansicht Energiepark Sande

Å Vorschlag zur Prüfung von 

Korridoranpassungen um alternative 

Korridorverläufe zu ermöglichen 

Å Vorschläge betreffen ebenfalls den 

Abschnitt V49 Nord 2



KORRIDOR B

ANTRAGSKONFERENZ 

ABSCHNITT V 49 NORD 1

ĂWILHELMSHAVEN / LANDKREIS 

FRIESLAND ïFRIESLANDñ
BUNDE, 28. MÄRZ 2023

TOP 5: KONVERTERSTANDORTE UND -

ANBINDUNG



KONVERTERSTANDORTE: METHODIK

Å Genehmigung des Konverters ist nicht Bestandteil der Bundesfachplanung

Å Ziel: Auswahl denkbarer Standortbereiche als Endpunkte der 

Korridoralternativen, die realisierbar sind

Å Regelfall für Suchraum in Anlehnung an 2. Entwurf NABEG Ą10 km

Å Datenauswertung erfolgt für 10 km Radius um NVP

Å Primäre Standortbereichsuche aber in 5 km Radius um NVP ĄAusweitung auf 

10 km im Bedarfsfall 

Å Anwendung der Ausschluss- und Rückstellungskritierien

Å Gutachterliche Auswahl von Flächen anhand Größe und Zuschnitt

Å Vergleichende Bewertung der potenziellen Standortbereiche

Å Flächenbedarf ca. 8 ï10 ha

Å Ausschlusskriterien sind z.B. Bestehende Siedlungsflächen, Gewässer, 

Gesetzlich geschützte Bereiche
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KONVERTERSTANDORTE: ERGEBNIS

Å Nach aktuellem Stand 11 potenzielle 

Konverterstandortbereiche 

Å Auswahl von 7 vorzugswürdigen Standorten 

(schraffiert dargestellt), davon 3 mit besonderer 

Eignung ĄW1, W2 und W8 
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Entwicklung von AC-Anbindungskorridoren

Å Analog zum Vorgehen im Gleichstrom-Korridornetz werden 

als erster Arbeitsschritt Planungsleit- und -grundsätze für 

die Errichtung einer Freileitung entwickelt 

Å Auf dieser Grundlage wird durch die Einstufung relevanter 

Kriterien in Raumwiderstandsklassen eine Raumanalyse 

für AC-Anbindungskorridore durchgeführt 

Å Dieses Vorgehen ermöglicht die Identifizierung von 

möglichst konfliktarmen Räumen für die Findung von 

AC-Anbindungskorridoren

KONVERTERSTANDORTE UND ïANBINDUNG
AC-ANBINDUNG - METHODIK

Thema Planungsleitsatz

Siedlung und Erholung Meidung der Querung von Siedlungsräumen bzw. von sensiblen Nutzungen (s. Ziele der 

Raumordnung)

Biotop- und Gebietsschutz Meidung der Querung von UNESCO-Weltnaturerbestätten

Meidung erheblicher Beeinträchtigungen von Europäischen Vogelschutzgebieten (VSG) 

und FFH-Gebieten, insbesondere durch Querung, soweit auf Ebene der 

Bundesfachplanung (BFP) erkennbar

Meidung der Querung von Naturschutzgebieten, Wildnisentwicklungsgebieten, 

Nationalparks, Biosphärenreservaten (Kernzone), Naturdenkmalen, gesetzlich 

geschützten Landschaftsbestandteilen und gesetzlich geschützten Biotopen

Meidung der Querung von Waldschutzgebieten

Boden Meidung der Inanspruchnahme von geowissenschaftlich bedeutsamen Objekten bzw. 

Geotopen

Wasser Meidung der Inanspruchnahme von Wasserschutzgebieten Zone I 

Meidung der Inanspruchnahme von Stillgewässern und Fließgewässern >10 ha

Meidung der Verschlechterung des Zustandes oberirdischer Gewässer

Kulturelles Erbe Meidung der Querung von UNESCO-Weltkulturerbestätten

Meidung der Inanspruchnahme von Bodendenkmalen und Querung historischer Anlagen

Sonstige Nutzungen Meidung der Inanspruchnahme von Deponien und Aufschüttungen

Meidung der Inanspruchnahme von Flächen des oberflächennahen Rohstoffabbaus bzw. 

Abgrabungen

Meidung der Inanspruchnahme von Windenergieanlagen

Meidung der Querung von militärischen Bereichen und Sicherheitsbereichen

Ziele der Raumordnung 400 m Abstand zu Wohngebäuden und in ihrer Sensibilität vergleichbaren Anlagen 

(insbesondere Schulen, Kindertagesstätten, Krankenhäuser und Pflegeeinrichtungen) im 

Innenbereich gem. § 34 BauGB bzw. im Geltungsbereich eines Bebauungsplans 

(Niedersachsen: Ziff. 07 Satz 6 LROP; NRW: Kap. 8.2-4 LEP NRW)

Neubau in schon vorhandenen Leitungstrassen, sofern diese für den Ausbau geeignet 

sind (Niedersachsen: Abschnitt 4.2 Ziff. 07 Sätze 1 & 5 LROP, NRW: Kap. 8.2-1 LEP 

NRW, S-H: Absatz 1 G, LEP S-H 2020)

Höchstspannungsleitungen sind in Vorranggebieten der Raumordnung nur zulässig, 

soweit sie mit den vorrangigen Funktionen oder Nutzungen dieser Vorranggebiete 

vereinbar sind (§ 9 Abs. 7 Nr. 1 i. V. m. § 4 Abs. 1 ROG)

Beispiel Planungsleitsätze für AC-Anbindungskorridore
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Übersicht potenzielle Standorte

Raumanalyse des NVP Wilhelmshaven und Darstellung der AC-Anbindungskorridore

als Freileitung als Erdkabel

KONVERTERSTANDORTE UND ïANBINDUNG
AC-ANBINDUNG - ERGEBNIS

Ein DC/AC-Konverter kann auf allen sieben vorzugswürdigen Konverterstandortbereichen 

mit einer Freileitung oder mit einem Erdkabel 

über den NVP Wilhelmshaven

an das 380-kV-AC-Höchstspannungsnetz angebunden werden. 
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KORRIDOR B

ANTRAGSKONFERENZ 
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TOP 6: MACHBARKEITSSTUDIEN



ZIELSETZUNG MBKS
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Å In naturschutzfachlich oder technisch besonders sensiblen Bereichen (große Fluss- oder Waldquerungen) wurden bereits 

auf Ebene des § 6 NABEG sog. Machbarkeitsstudien (MBKS) erstellt

Å In den MBKS auf Ebene des § 6 NABEG soll eine grundsätzliche Machbarkeit innerhalb der vorhandenen 

Trassenkorridorsegmente (TKS) untersucht werden

Å Es erfolgt explizit keine vergleichende Betrachtung/ Bewertung der Querungsstellen 



EINSCHUB AUF NACHFRAGE 

ZUR GESCHLOSSENEN BAUWEISE

27Korridor B | Antragskonferenz Abschnitt V 49 Nord 1 | 28.03.2023



Å Pilotrohrvortrieb

Å HDD ïhorizontal directional drilling

Å Microtunnel

Å Tübbing-Tunnel 

Å Im Folgenden werden beispielhaft das HDD und die Tunnelbauweise näher erläutert

GESCHLOSSENE BAUWEISEN
ÜBERSICHT
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PILOTROHRVORTRIEB
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PILOTROHRVORTRIEB
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PILOTROHRVORTRIEB
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Å Gesteuertes Bohrverfahren

Å Je Kabelschutzrohr und für die Begleitkabel (LWL) eine 

separate Bohrung

Å 3 Arbeitsschritte: 

Å Pilotbohrung

Å Räumen (Bohrloch-Aufweitung)

Å Einziehen des Kabelschutzrohres

GESCHLOSSENE BAUWEISEN
HDD ïHORIZONTAL DIRECTIONAL DRILLING
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GESCHLOSSENE BAUWEISEN
HDD ïHORIZONTAL DIRECTIONAL DRILLING
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GESCHLOSSENE BAUWEISEN
HDD ïHORIZONTAL DIRECTIONAL DRILLING
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GESCHLOSSENE BAUWEISEN
HDD ïHORIZONTAL DIRECTIONAL DRILLING
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